Montag, I - 25. Woche








1-25

Lesung: Esra 1, 1-6

Evangelium: Lk 8, 16-18

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist t das Licht, das alle Finsternis erhellt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns berufen, selber Licht zu sein.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer das Leben um deinetwillen verliert, 


wird es gewinnen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, unser Vater,

du hast uns in der Taufe

zu Kindern des Lichts gemacht.

Laß nicht zu,

daß die Finsternis des Irrtums

über uns Macht gewinnt,

sondern hilf uns,

im Licht der Wahrheit zu bleiben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, 

du bist unser Ziel,

du zeigst den Irrenden das Licht der Wahrheit

und führst sie auf den rechten Weg zurück.

Gib allen, die sich Christen nennen, 

die Kraft zu meiden, 

was diesem Namen widerspricht,

und zu tun, 

was unserem Glauben entspricht.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott.

Dein Wort bringt Licht und Freude in die Welt.

Es macht das Leben reich,

es stiftet Frieden und Versöhnung.

Gib, daß wir es nicht achtlos überhören.

Mach uns aufnahmebereit.

Bring dein Wort in uns zu hundertfältiger Frucht.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Gott, unser Heil,

in deiner Vorsehung hast du bestimmt, 

daß das Reich Christi

sich über die ganze Erde ausbreiten soll.

Du willst, 

daß alle Menschen erlöst 

und gerettet werden.

Laß deine Kirche leuchten

als Zeichen des allumfassenden Heils.

Hilf auch uns,

deine Liebe zu verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Esra 1, 1-6
Lesung aus dem Buch Esra.

„Im ersten Jahr des Königs Kyrus von Persien 
sollte sich erfüllen, 
was der Herr durch Jeremia gesprochen hatte.

Darum erweckte der Herr 
den Geist des Königs Kyrus von Persien, 
und Kyrus ließ in seinem ganzen Reich 
mündlich und schriftlich den Befehl verkünden:
So spricht der König Kyrus von Persien: 
Der Herr, der Gott des Himmels, 
hat mir alle Reiche der Erde verliehen. 
Er selbst hat mir aufgetragen, 
ihm in Jerusalem in Juda ein Haus zu bauen.

Jeder unter euch, der zu seinem Volk gehört - 
sein Gott sei mit ihm -, 
der soll nach Jerusalem in Juda hinaufziehen 
und das Haus des Herrn, des Gottes Israels, aufbauen; 
denn er ist der Gott, der in Jerusalem wohnt.

Und jeden, der irgendwo übriggeblieben ist, 
sollen die Leute des Ortes, in dem er ansässig war,
unterstützen mit Silber und Gold, 
mit beweglicher Habe und Vieh, 
neben den freiwilligen Gaben für das Haus Gottes in Jerusalem.

Die Familienoberhäupter von Juda und Bénjamin 
sowie die Priester und Leviten, 
kurz alle, deren Geist Gott erweckte, 
machten sich auf den Weg, 
um nach Jerusalem zu ziehen 
und dort das Haus des Herrn zu bauen.
Alle ihre Nachbarn unterstützten sie in jeder Weise 
mit Silber und Gold, mit beweglicher Habe und mit Vieh 
sowie mit wertvollen Dingen, abgesehen von dem, 
was jeder für den Tempel spendete.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 8, 16-18
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit sprach Jesus:
Niemand zündet ein Licht an 
und deckt es mit einem Gefäß zu 
oder stellt es unter das Bett, 
sondern man stellt das Licht auf den Leuchter, 
damit alle, die eintreten, es leuchten sehen.
Es gibt nichts Verborgenes, das nicht offenbar wird, 
und nichts Geheimes, 
das nicht bekannt wird und an den Tag kommt.
Gebt also acht, daß ihr richtig zuhört! 
Denn wer hat, dem wird gegeben; 
wer aber nicht hat, dem wird auch noch weggenommen, 
was er zu haben meint.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Das Volk Israel befand sich im Babylonischen Exil.

Das babylonische Reich wurde vom persischen König 

Kyrus erobert, und dieser ordnete an, 

die Israeliten sollen wieder heimkehren. 

Das babylonische Exil war damit beendet

im Jahr 538 vor Christus.

Kyrus wurde gefeiert als Befreier des Volkes Israel.

Esra hat die Geschichte seines Volkes 

gedeutet als Offenbarung Gottes: 

Er hat sein Volk nicht verlassen. 

Er hat die Geschichte seines Volkes 

zum Guten gewendet.

Dazu hat er einen Heiden in Dienst genommen.

Der persische König war Heide, und doch glaubte er an Gott, 

an den Gott der Israeliten. 

Kyrus ist klug, tolerant, er tut Gutes, gibt Gefangene frei.

Der Dank sind Freunde, ist Anerkennung - und Segen.

Jeder Mensch kann Licht sein, 

zum Reich Gottes etwas beitragen,

wenn er tolerant die Freiheit der anderen anerkennt.

Kyrus wurde zum Segen, weil er die Freiheit, 

Würde und Religion anderer Menschen 

respektiert - und auch gefördert hat.

Daß Gott auch heute uns Persönlichkeiten schenkt,

die zum Heil der Völker Gutes wirken,

darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:


1. Schenke der Kirche Persönlichkeiten, 
die ein Licht sind für andere.

2. Gib Erfolg all denen, die sich bemühen, 
Gutes zu tun.

3. Bewahre die Völker der Erde 
vor Krieg, Hunger und jeglichem Unheil.

4. Richte alle auf, 
die durch Krankheit und Not gebeugt sind.

5. Laß die Verstorbenen für immer 
dein Angesicht schauen.

Gabengebet:

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt

das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.

Laß uns in der Feier seines Opfers

das göttliche Leben empfangen,

damit wir selbst Licht werden für die Welt.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation:



Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. 

Gott führt die Kirche, 22-29 

oder:

MB 398 („Präfation für Sonntage I“)
ev. nach der Kommunion:


„Das Licht auf dem Leuchter

lädt zum Hintreten ein.

So soll das Leben des Christen sein:

es soll einladen zum Nähertreten.

So soll das Wort des Christen sein:

es soll einladen zum Weiterhören.

Wenn Wort und Leben der Christen

eine solche Einladung an die Mitmenschen ist,

wird man sich in der Kirche wohl fühlen

und Christus kennenlernen.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns mit dem Brot des Himmels gespeist

und durch deinen Geist erleuchtet.

Gib, daß wir in der Erwartung deines Sohnes

das Licht verbreiten, das wir empfangen haben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

im heiligen Sakrament haben wir

den Leib (- und das Blut -) deines Sohnes empfangen.

Laß diese österliche Gabe in uns weiterwirken

und fruchtbar sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gütiger Gott,

die heilige Speise, die wir empfangen haben,

durchdringe uns mit ihrer Kraft.

Sie vertiefe unseren Glauben,

mache stark unsere Hoffnung

und entzünde unsere Herzen zu Werken der Liebe.

Laß das göttliche Leben, das du uns geschenkt hast,

sich entfalten und Frucht bringen für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. Gott führt die Kirche, 22-29 oder Präfation: MB 398f („Präfation für Sonntage I“); Liedvorschlag: GL 320 (Nr. 261) „Den Herren will ich loben“ oder GL 598f (Nr. 643) „O Jesu Christe, wahres Licht“; (zur Danksagung) GL 957 (Nr. 917) „Ein Danklied sei dem Herrn“ oder GL 598 (Nr. 642) Eine große Stadt ersteht


� vgl. Joh 8, 12; Joh 9, 5; 12, 46


� vgl. Mt 5, 14. 16; Eph 5, 8; Phil 2, 15; 1 Thess 5, 5


� vgl. Mt 10, 39; 16, 25; Lk 9, 24; 17, 33; Joh 12, 25


� MB 223


� MB 156 (= MB 225; MB 277)


� MB 307/6


� vgl. MB 1017


� vgl. Esra 1, 1-6


� vgl. Lk 8, 16-18


� MB 350/7


� Eizinger W., Wortgottesdienste. Modelle für die Werktage im Jahreskreis 18. - 34. Woche, Regensburg 1999, 97


� MB 301


� MB 146


� MB 528/10





